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177 . Vorausbezahlung : mertelMrllch 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSaergebnhr eingeschloffe » , S fl . 7 kr .Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Einrückungsgebühr : die gespaltme Petitzeile oder deren Raum 6 kr . Briefe und Gelder frei . I87L .
Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für

die Monate August und September werden bei
der Expedition sowohl als bei sämmtlichen Post -
Anstalten angenommen .

Telegramme
-f Ber » , 28 . Jali . Der Große Rath hat heute den

Negieruvgsstatthuter und den Gerichtspräsidenten für den
Zur « nach den Vorschlägen der Regierung und des Obrr -
gerichiS im Gegensätze zu den ultramontanen Bezirksvor- i
schlügen gewählt.

-s Reu Hork , 28 . Juli . Ueber die durch den Orkan
und die Ueberschwemmung angerichteteu Verheerungen
wird ferner gemeldet , daß das Land um PittSburg in einem
Umkreise von 25 Meilen ebenfalls überschwemmt ist. Der
Haupt '.heil der Stadt blieb verschont , während die Vorstädte
gänzlich verwüstet wurden. Alleghany ist am schwersten
heimgesucht . Die Wasserhöhe betrug 20 Fuß Ueber 200
Menschen find ertrunken . Der Orkan durchzog auch Ohio
und Kentucky und richtete große Verwüstungen an.

Deutschland .
Karlsruhe , 29 . Juli . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großh.rzogin find diese Nacht hier
eingetroffe».

Am 27 . d. empfingen Ihre Königlichen Hoheiten auf
Schloß Mainau den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Luise von Preußen.

Den 28 . d. Früh verabschiedete sich Ihre Majestät die
Deutsche Kaiserin bei Ihren Königlichen Hoheiten und trat
von Schloß Mainau aus eine kleine Reise in die Schweiz
an , nach welcher Allerhöchstdieselbe sich nach Schloß Babels¬
berg bei Potdam begeben wird.

* Berlin , 27 . Juli . Die „Nordd. Allg . Ztg . " und die
» Post *

weisen übereinstimmend darauf hin, daß nur ein
kleiner Theil der in Berlin bestehenden katholischen
Vereine polizeilich geschloffen worden ist, da die Zahl
der hier vorhandenen katholischen Vereine wehr als 50 be-
bekagt . — Zu de» Konferenzen, welche bezüglich des der
Reform der Eisenbahn - Tarife zu Grunde zu legenden
neuen Systems im Reichs- Eisenbahn-Amte « öffnet sind ,
Wa e» folgende Delegirte des Handelrstande« etngeladeu:
Gek . Kommerzienrath Dietrich aus Berlin , ür . A. Meyer
aus Berlin , Ritzhaupt aus Königsberg i. Pr . , Or. Wcbsky
ans Wüste Wattersdorf ( Schlesien) , H . A. Wcidert ans
München , DubberS aus Bremen, Berteksmann aus Biele¬
feld, ElSner aus Leipzip , Röder aus Mannheim , Kommer-
zienrath RöhrS aus Hannover und Or. Witte aus Rostock .
Diese Delegirren waren auf Einladung des »Vereins zur
Wahrung der gemeinsamen wirthschastlichen Jntcreffen in
Rheinland und Westphalen" schon am 21 . d . M . zu einer
Vorversammluug zusammengetreten , in welcher der einstim¬
mige Beschluß gefaßt wurde, bei Eröffnung der Konferenzen
die nachstehende schriftliche Erklärung abzugebeu , mit deren
Abfassung und Ueberreichung vr . ^ ille aus Rostock beauf-
irrgt wurde . Die Erklärung lautet :

In Erwägung , dah die Organe de« H- ndeisßandeS über die Prin¬
zipien de« mi« al» defchlosfen entgegen gebrachten Tarifsyftem« überall
Licht gehört stob , und daß e« denselben auch unmöglich gewesen ist,

dieje« einseitig von de» Eisendahn-Direksionen ausgestellt' , bisher nur
Wenig » bekannte Syst . « ihierlei'.S einer prinzipielle« Prüfung zuu - te ziehe« , um sich über dir vorautfichllichen Wirkung « ,-, desselben
tk-arhe t zu ver 'ch ffrn ; — daß bei der Kürze der vom Reichr- Ersen-
biihwAmt ! gestellten F ist eine genügendeInformation zur Sache auchin den E nzeler .trn von Seiten der Hanbelekörperschasirn nicht ringe»
holt « rden konnte; — daß schließlich unter de» einberufme» Deli -
- iiten eine genügende V .rtritung der vnschied nea Zweige de« Handel«und der Judustrr « nicht zu erreichen geoescn ist , so daß dieselben al«
wirkliche Vertreter de « gesammterr H » adel «stande« nicht angesehen wer-

s den törne », beantragen die versammelte« , vom Reich«- Eiserib,hn Amte
eirigeladene . i D legirtcn des Handeltstande« die etrstweill -e Vertagung
der Tarif ' «form und zugleich die möglichst beschleunigte Einholung drr
gutachtlichen Aeußerungeu der Lerlreler von Handel , Industrie und
Landwirihschaft über da « emzusühicnbe Tarissystem, um so die für dir
wirthschefilichen Jnterissn der Nation hervorragend wichtige Frage in
Nebereinsttmmurig mit den hauptsächlich betheilizteu Fakorrn und
damit zugleich iu einer voraussichtlich dauernd befriedigenden Weise
zr lösen .

Gaesen , 24 . Jali . Gestern fand vor dem Kreisgerichte
die Verhandlung wider den Domherrn K ory tk o w Skt statt,
welcher rechtswidrig die Funktionen eines Offizials auSübt.
Die „ Oftd. Ztg .

" berichtet hierüber : „ Es hat sich noch
herausgestellt , daß er eine EhedispeusalionS- Angelegenheit
als Stellvertreter des seiner Stelle entsetzten früher» Erz¬
bischofs Glasen Ledochowrki entschieden und seine Verfü¬
gungen als unmittelbarer Vertreter des Papstes » Oeiezstus
»postolions sivs pspslis "

unterzeichnet hat. Die Staats¬
anwaltschaft kam diesem bet uns noch neuen Titel dadurch
auf die Spur , daß sie beim Gerichte den Erlaß erwirkte,alle, selbst unter Privatadresse an Korytkowski gelangenden
Briefe mit Beschlag belegen zu dürfen. Dieser Beschluß
war aber deßhalb nothwendig , « eil es sich herausgestellt
hatte , daß dem Angeklagten unter Privatadresse Sachen
rein amtlicher Natur , wie Gelder, Adressen , Dispensgesuche
u. A , übersendet worden , also mit der Privatadresse Miß¬
brauch getrieben wurde. Der angektagle Domherr war,
„um selbst den Schein der Anerkennung der Kompetenz
eweS weltlichen Gerichts zu vermeiden "

, zum Termin nicht
erschienen, hat aber einen Protest einzesandt, in welchem er
z» beweisen sucht, daß ein weltliche « Gericht sich in rein ( ?)
geistliche Angelegenhriten nicht zu mischen habe , um so mehr,sl « ihm oer Lrndrath Nollau bei Uederoahme der Verwal¬
tung de« Kirchenvermögens nur die Ausübung seiner Funk
tionen in Betreff dieses Vermögens , nicht aber die Aus¬
übung rein geistlicher Amtshandlungen untersagt habe. Der
als Zeuge vsrgeladenr ehemalige Registrator Geistliche Pa -
stkowSkt verneinte die an ihn gerichtete Frage , » o ihm die
Verfügung des Papste« bekannt sei , durch welche der An¬
geklagte zum OsieALtiis spostolious ernannt worden ; doch
gab er an. daß der Angeklagte beim rechtskundigen Syndi¬
kus des Konsistoriums Klep ^czrwski schriftlich avgesragt
hat, ob seine nach dem 9 . Juni vollzogenen Akce noch Gil¬
tigkeit haben . KlepaczewSki will sich eines solchen Briefes
nicht erinnern; derselbe dürste , wie drr Staatsanwalt be¬
merkte, sich wohl noch uneröffnrt unter seinen Papieren be¬
finden. Ja Rücksicht dar ms, daß sich der Angeklagte Ko¬
rytkowski mehrfacher Vergehen gegen die Gesetze schuldig
gemacht hat, beantragte der Staatsanwalt , ihn zu einjäh¬
riger Gefängnißstrafe zu verurtheilen. DaS Gericht vernr-
theilte den Angeklagten nach dreiviertelstünviger Berathang

, zu neunmonatlicher Gefängnißhaft. Aus dem Umstande
! daß KorytkowSki seine Erlaffe als „Delegat»» spostolioo »*
! zeichnet , scheint hervorzugehen , daß das Domkapitel gleich

nach Abführung des Grafen Ledochowski nach Ostrowo aa
dm Papst Bericht erstattet und dieser die Stellvertretung
, seä « impeäils« dem Kanonikus Korytkowskt übertrage«
hat. Da bekanntlich dem Herrn Korytkowski auch vor -
gestern die bekannt : Ausweisungsverfügung d . S Oberpräst -
dentcu zugegangen ist, begab sich gegen 5 Uhr Nachmittag»
der g -sammte hiesige DomstadtkleruS zu ihm , um von ihm
Abschied zu nehmen .

" ( Seitdem ist Korytkowski, wie scho»
gemeldet, polizeilich an die Grenze gebracht worden und nach
Galizien abgereist .)

Wiesbaden , 28 . Juli . Da « Programm des näch»
steu Protestanteutages , welcher wohl einer der be¬
suchtesten , wichtigsten und belebtesten werden dürfte und
deßhalb auch auf 3 Tage cmkgedehnt ist, steht nun so « eit
fest, daß der 28 . September ausschließlich den wichtigen.
Verhandlungen der Ausschüsse gewidmet ist ; am 29 . und
30 . werden in der großen Hauptkache , wie von dem Kir¬
chenvorstand, die Geistlichen etugeschlossen, bereitwillig ge¬
stattet wurde, die zwei Festpredigten von Dekan Ztttel
von Karlsruhe uns DiakonuS Döring von BreSlau ge»
h lte» werden. Darauf folgen die Verhandlungen über vie
soziale Frage , welche von dem bekannten Nationalöko¬
nomen Prof . vr . Böhmert in Zürich , und über die Ab¬
nahme des theologischen Studiums und den drohenden
Mangel an Geistlichen , welche von dem Privatdozen -
t«n und Reoakteur der „Prot . Krrchenzeitung "

, Or. Paul
W . Schmidt ia Berlin etngeleitet werden . In der De ->
legirtenversammlung de« 28 wird die Organisation der
VeretnSgltederung und der Vereinspresse wie die
Wahl des Vorortes etnea erheblichen Theil der Ver¬
handlungen in Anspruch nehmen , zumal die Einzelvereine
jetzt schon allerlei Anträge berathen , und um sie daselbst
durch ihre Delegirten vertreten zu lassen.

ss Straßbnrg , 28 . Juli . Der erwünschte Besuch der
Mitglieder des deutschen Iourualisten 1 age » kam heute
Vormittag 10 Uhr von Baden hieran , wmde von dem Em »
pfangskomitö mit Musik an der Spitze nach den Lokalitäten
de« nahen Zivtikastoos geleitet und daselbst in freundlichster
Weise empfangen und bewirthst . Dem Emst der Rede»
folgte alsbald die ungezwungenste Heiterkeit , die selbst i»
einer Reihe von Tänzen Ausdruck fand. Von 2 bis 4
Uhr erfolgte die Besichtigung der Stadt , dann eine Corso-
fahrt von etwa 60 Wägen in die Orangerie und nach dem
Tivoli , wo der Rest des Abends bet Vorträgen des Mäa -
sergesangvercinS, einer trefflichen Militärkapelle und theatra¬
lischer Vorstellung zugebracht wurde . Aller Wahrnehmungnach nahmen unsere Gäste den freundlichsten Eindruck der
hiesigen Stadt und unserer Bemühungen, ste würdig z»
begrüßen, mit sich fort. Abend » 9 Uhr brachte eia Son¬
derzug der Eisenbahn dieselben wieder nach Baden zurück .

» Metz , 28 . Juli . Die „ Spener . Ztg .
"

berichtet auf
„ Grund guter Information "

, daß der Kaiser in Beglei¬
tung des Kronprinzen dem Reichslande kommenden Herbsteinen Besuch adstatten und dabei auch unsere Stadt berüh¬ren werde. Wir haben uns Mühe gegeben, über den Grund
oder Ungrund dieser Mtttheilung Nachforschungen anzustel-lea , und können als Resultat derselben mttthetlen , daß hier»

S A« Naudt -er Ibgnw -s.
(Fortsetzung au« Nr . 176.)

John ließ sich aber nicht so leicht abspsisen . „Glauben Sie denn,
Herr , daß die Leute ihr Geld noch iu Segelschiffen anlege» würden ,
wenn diese nicht zuweilen uvterginzen ? Ja der Thai , wer macht denn
hentzntage noch einen Profit mit*einem Schiff , wenn r« nicht unter-
geht? So machen Sie e« denn auch , wie Andere e« machen, Herr !
und wenn Sie den jurgen Sai « in da« Schiff bringen , so werden Sie
zwei Vögel mit einem Stein treffen>'

. Aber er ist mein Gast , John l — Meiner Treu , meine« Vater«
ganze Verwandtschaft würde au« ihren Gräbern heran« Wehe und
Schande über mich rufen , wenn ich den Gast in meinem Hause ver¬
riet - - l"

. Na . meinethalben denn, Herr i Sie leben mit Ihren altväterlichen
Gedanke« und Ansichten noch in einer längst verschwundenenZeit und
begreifen die jetzige nicht . Was würden denn Ihre Vorfahren sagen ,
wenn ste hörten, daß Sie am Vorabend de« Bankern« « stehen ? Wa«
würde Ihr Vater nun dazn sage», wenn er K Sulein Winny in Nsth
und Elend und Armnth gestürzt jähe , gezwungen unter Fremden ihr
Lrod z» verdienen, — sie, die nur in Wohlleben und Feinheit aufge-
wachsm ist'? Und dann Ihre Bank ! Ach, H . Rowlands , um Alle« iu
der Welt, lassen Sic di« Lank nicht zusammenbreche» ! Denke« Sie an
die »tele» Leute , die Ste um ihr bischen Ersparnisse bringen würden
und die Ihnen fluche» werden ! — Nein, überlassen Sie nun mir die
ganze Sache ! gebe« Sie mir nur rin paar Zeilen au Kapitän Ollis l
schreiben Sie mir nur die kleine Notiz , um welch« ich Sie gebeten
habe , und Sie sollen gar nicht « » ehr von der Sache hören , sollen
nicht« weiter mehr mit der Sach « z« thnn haben , al« bis Ihnen die
viertausend Pfund in drr Kaffe klirren. Kommen Ste , Herr ! bitte,
komme « Sir , schreiben Sir mir die paar Zeilen ! '

John stmd mit der eingetauchte» Feder und einem beschriebenen
Blatt Papier vor seinem Herrn . Rowland « zauderte und stöberte

zwecklos und unruhig in seinen Papieren umher. Südlich sagte er :
» Versprecht mir feierlich , John , baß , wenn ich diese Vollmacht hier
unterzeichne, ihr damit nicht« Ungesetzlich«« vornehmen wollt ! '

, Ei natürlich , H :rr ! seien Sit nur ruhig ; Sie sollen nicht« weiter
mehr davon erfahren ! '

. Ihr wollt also damit kein Unrecht begehen , John ? Ihr wollt nicht«
thun , was ein Verbrechen sein würde, John ? hr ? '

»Sicher nicht — schon gut, Hr. Rowland « ! Meiner Treu , wa« ich
auch immer thun mag, Sie sollen nicht » davon erfahren ! '

»Und dem jungen Mann soll nicht « zu Leide geschehen , John ? "

»Schon gut, Hr . Rowland« ! Sie sollen nicht« Unliebsame« von ihm
hören ! '

»Ich habe euer Wort , John — euer feierliche« Versprechen! Bedenkt
e« wohl ! '

»Nun ja, meiner Lrru , H -rri ich sage Ihnen , ich nehme Alle« auf
mich ; Sie sollen beschwören können , daß S :e Kür Wort davon wissen
oder gehört haben ! '

»Non denn, hier ist dir Vollmacht, John . . . . nein ! halt ! ihr sollt
ste nicht habe» ! . . . . '

Allein John hatte seinem Prinzipal da« Papier bereits au« der
Hand gerissen, e« zusammmgesaltet und in seine Brieftasche gelegt.

. John, ' rief Hr. Rowland«, ^da» war stecht ihr hattet kein Recht,
mir diese« P -Pier gegen meinen Wille» zu entreißen ! '

»Sie wollen sagen : gegen Ihren Much, Herr — nicht gegen Ihr «
Willen ! Lassen Sic c« doch gut sein ! ' ries John mit einem höhnischen
Lächeln .

Rowland« drehte sich rasch um und schaute seine « Eomwt « forschend
in« Gesicht . E« lag etwa« im Ton der Stimme diese« Menschen, wa«
ihn unangenehm berührte und überraschte — eine Art versteck.« Dro¬
hung. Plötzlich aber fiel ihm bei , daß dies« Manu nicht länger sein
Dien « , sondern sein Mitschuldig« sei , und er schlug sich renmüthig
und zerknirscht vor die Stirn und seufzte.

Ja diesem Augenblick ward die Thüre der äußeren Zahlßube aufge »
rissen und Winny sprang freudestrahlend und erregt herein.

»O Papa , liebst« Papa , wir haben ihn gefunden, denke dir; null
ihn mit nach Hause gebracht l' ries sie . »Sr wird hoffentlich davo»
kommen und bald sich erholen . Ec ist eia so schmuck « junger Man »
und scheint ein so guter Mensch zu s -ia l Ich Hab « dich nicht erst n»
E . laubntß gefragt , Pap » , ob ich iha nach Bodgadfan bringen dürft ;
weil ich wußte, daß du döse sein würdest , wenn ec nicht zu uu« kä» ^
und ich habe ihn in dem Terrafsinzimmer uaie gebracht . Der an «
Mensch l denke dir nur , « war dte ganze Nacht droben in den Berga »
iu Schnee und Unwetter und ist halb « froren . Aber jetzt ist « wieder
einigermaßen aufgelebt , und wir wollen ihn nun io Bodgadfa» recht
gut verpflegen — nicht wahr, lieber Papa ? ' (Fortsetzung folgt .)

— Dir karserl . russisch« polytechnisch! Gesellschaft zu St . Peter « »
bürg veranstallet vom IS . Oktober 1874 dis zum IS . April 187L
und in dem ' >ben Zeitraum der folgenden Jchre eine permanente Aus¬
stellung von in die Praxi « neu etngeführteu Maschinen, App-i- at »
und Werkzeugen im Mus -um der kaiseil. polytechnischen Gesellschaft,und hat den Oberstleutnant , Hm . N. v. Sytenko, Inge » ., zu« Bevolk»
mächiigteu sür die« Jahr erwählt. Der Zwick ist : da« Publikum mit
den neueste « russischen und ausländische Maschinen , Ge»
rächen und Werkzeugen durch den Augenschein bekannt ,n mache»
dieselben ein» experimentalen Erpertise zu unterwerfen, den besser«
von ihnen eine « « breilimg in Raßlaud , a verschaffen nnd dm V r -
krhr russischer Fabrikanten und Gutsbesitzer « st v« Maschiuensabrd-
kanten de» Ja - und Ausland -« zu erleichtern . Da« temporäre R -g ' --
meat und die AurstellungSbeoingungen , welch« für die resp . Auesteiler
de« Auslände« Stmcrfreihe « gewähren und lokale Unkosten ausschktr-ßea . iS aus psrlsfrcie« Verlangen von dm Repräsentanten der Gesell¬
schaft in Berlin , Hm . Albert Ab -l«dorff, Nr. 224 FliedrichSstrab«. t,
Le»vzig von Hrn . Adolph List, in Wim von Hm. G. v. Lindheim, Nr .3 Lugeck, zu erhalten.



vrt- an kompetenter Stelle von einem solchen Besuche ledig¬
lich noch nichts bekannt ist. Thatsache ist übrigen«, daß
Iw Laufe diese» Sommers im Gebäude deS hiesige » Bezirks-
Präsidium- Räumlichkeiten hergest. llt wurden, welche zur
Aufnahme hoher Gäste bestimmt sind. — Die Ernte ist
fast überall beendigt . So weit Berichte vorliegen , ist das
Resultat derselben ein außerordentlich günstiges , Lbertrifft
jedenfalls bei weitem die gehegten Erwartungen . Da auch
der Obsterirag ein guter sein wird, und ebenso die Aus¬
sichten für den Wein die besten sind, so wird das Landvolk
diese « Jahr als eine» der besten seit langer Zeit im Ge-
dächtniß behalten.

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 28 . Juli . Die große Mehrzahl der Regie -

rungen hoffte — ich sage ausdrücklich , sie hoffte — die
Brüsseler Konferenz werde an der Weigerung Eng¬
lands scheitern , sie zu beschicken . Diese Hoffnung ist zu
Schanden geworden, seit Rußland es sich angelegen sein
ließ , die Bedenken deS englischen Kabinett durch ein Reihe
von Konzessionen zu entkräften , und seit namentlich dieses
Kabinet sich vergewissert hatte , es sei auf keine Majori-
sirung abgesehen , sondern jeder Theilnehmer werde Herr
seiner Entschließungen bleiben. So ist denn die Konferenz
formell eröffnet , aber voraussichtlich nur , um formlos zu
schließen . Denn sie selbst verhandelt — zunächst , wie sie
sagt — nicht , sie begnügt sich , einen Ausschuß zur Prü¬
fung der vorliegenden Fragen einzusetzen , und dann „ver¬
tagt" sie sich . Den Verlauf denkt man sich nun wie folgt.
Im Ausschuß werden die Meinungen alsbald aufeinander
platzen, der Ausschuß wird sich sodann an die Regierungen
wenden, und diese « erden versuchen , eine Verständigung
nuter sich herbeizuführen. Die Verständigung wird — fast
selbstverständlich — nicht gelingen , und dann ist eS un-
nöthig , die „vertagte" Konferenz wieder eiuzuberufen; e«
würde dieselbe höchstens konstatiren können , daß eine Ver¬
ständigung nicht zu erzielen, und das wird man aus mehr
ÄS einem Grunde vermeiden wollen.

Frankreich .
^ Pari », 28. Juli Nationalversammlung von

Versailles . Sitzung vom 27 . Juli .
Die Versammlung ist so gut als vollzählig ; ,717 Mitglieder sollru

gegenwärtig sein. Bon den auswärtigen Gesandten bemerkt man die

HH . v. Ehaudordy,Target , deCorcelle « , deGontaut -

Btron und General Le Flü , die aus Bern , Haag , Rom , Berlin

und St . Petersburg herbeigerilt find , um bei der Abstimmung über

die Auflösung nicht zu fehlen . Andere Deputirte , H -. Dahirel
unter ihnen , haben sich krank nach Versailles bringen kaffen. Die Tri¬

bünen find überfüllt , die Spannung ist auf ollen Seiten sehr groß .
Nach Ablehnung der Dewijfion de« Hrn . Duclerc als Mitglied

der Beaufsichtigung der Depot »- und Konfignationenkaffe nimmt die

Versammlung die Debatte über da » Marinebudget wiederauf .
Acker Kop . 17 : . Zivil - uud Militärpersonal der Kolonien ' ent -

spinot sich inmitten der allgemeinen Unaufmerksamkeit eine längere

Diskussion .
Herr Giraud , Mitglied der Minorität der 29 . Initiativ -

»« « Mission , beantragt , daß der Bericht de « Herrn Mcr Richard

Aber den DiffolutionSvorschlag des Herrn Raoul Duval sofort

«iugebracht « erde. H ". Mar Richard , Berichterstatter der 29 . Jni
'

tiativkommisfion , kann dem Wunsche seines Kollegen nicht entspreche» '

« eil die Kommission drei leichte Modifikationen , die im Laufe de« Vor¬

mittag - am Bericht vorgrnommen worden find , zu bestätige « hat . Hr .

Strand wiederholt seinen Antrag in Bezug aus den Bericht der

30 . Znitiattvkommisfion über da« Auflösung Projekt des Hrn . LSou

de Male ville u . Gen .

Hr . HNorbert , Berichterstatter der 3V. Jnitiativkommijfion , ist

sehr erfreut zu vernehmen , wie sehr Hr . Strand , welcher gegen die

Dringlichkeit stimmte , daran gelegen ist , daß di- DissolutionSsrage er-

ledigt « erde. Ich bin . fährt er fort , bereit , meine » Bericht mitzu -

theilen , denn wir scheuen die Debatte keineswegs . ( Lesen Sie ! Lese»

Siel ) Hr . Hambert verliest seinen Bericht . Die Majorität der

Kommission , heißt e« in demselben , erachtet , daß der Vorschlag d,S

Hr«. LSon de Male ville in Betracht gezogen zu werden
verdient . Die Minorität hat dagegen Einwendungen erhoben , die nicht

Aberscheu werden dürfe » . Sit Hai erstlich geltend gemacht , daß die

Nationalversammlung sich feierlich verpflichtet hatte , nicht auseinander

zu gehen , ehe sie dem Lande eire fest « Verfassung gegeben hätte , weh-

halb eS ihr nicht gestattet sei , ihre Hauptaufgabe zu Gunsten einer

ander « Kammer aus den Händen zu geben . Dann findet man , daß

zu viel wäre , den Gemeinde - und Departcmentalwahlen noch allge¬
meine Wahlen an die Seite zu stellen. Endlich meint die Minorität

der Kommisfiou , die Regierung sollte in der Angelegenheit erst gehört
« erden . Die Regierung , entgegnet die Majorität , hat nicht gehört zu
werden verlangt und noch kürzlich Lurch da« Organ de« Ministers de«

J -mrrn erklärt , sie verlasse sich , was dir Beralhung de: Verfassung «-

gesetzt anbelangt , aus die Einsicht der Nationalversammlung . Auch
» Lre im vorliegenden Frü « vom streng rechtlichen Standpunkte die

Dazwtschenknnst der Minister durchaus ungerechtfertigt . Die allge -

me ' nrn Wahlen haben in Frankreich stet« mit der größte « Regelmäßig¬
keit ftattgesunden , unb e« ist daher nicht denkbar , daß sie j>L>end auf
dir andern Wahlen wirken würden . Wa « hat die Nationalversamm¬

lung bisher gethan , um zu beweisen , daß sie da« dem Lande gegebene
Versprechen , e« mit einer Verfassung auSzuftatten , zu Hallen Willen «
«der im Stande ist ? Sit dem 20 . November ist der Dreißiger -Aus¬

schuß mit der Lösung der konstitutionelle » Frage » beschäftigt , aber
andere al « negative Voten find bi« j-tzt in diesem Hause nicht erzielt
worden . Die Einbringung de « Entwurf » d«S Her ogs v. Lrogli « , be¬

treffend die Bildung und die Befugnisse de« Oberhauses , bat genügt ,
um den 16 . Mai herbeizusühre « , Hr . v. Fourtou ist nicht glücklicher
gewesen , al « der Herzog v. Broglie , und nun zieht der Dreißiger - Aus¬
schuß sein in dem Bericht de « Hrn . v. Ventavon zusammengefaßte «
Werk auf de« Antrag des Hrn . v . Castellane von der Tagesordnung
zurück , während dieser ehreswerth « Abgeordnete , al » er den Gesetzen
über die öffentlichen Gewalten eise unsichere Zukunft weissagte , keinen
Widerspruch sriid . E « wäre um so eher Zeit , aller Zweideutigkeit und
lluficherhett ein Ziel zu srtz 'n , al « die in Au « fickt stehende , von der
Regierung genehmigte Be tagnng der konstitutionellen Debatte auf die
Geschäfte drücken und die öffentliche Meinung beunruhigen muß . Scho »
Li « Midi de» Parlament « erfordert , daß die Auflösung «. Frage ernstlich

erörtert werde . 300 Abgeordnete haben de-> Antrag unterzeichnet , 340 j
für die Dringlichkett gestimmt , und die Versammln - g tollte darin einen
hinreichenden Giunh sehen , die JnbetraLtnahme zu beschließen , z«
welcher die 30 . Joitiativkommisston sie einlädt . — Nach einer Erör .

teruug , betreffend die Festsetzung der Tagesordnung , an welcher sich die

HH . Fournier ( vom rechten Zentrum ) , B comte de Hauskon -

ville , Lep « re , Depeyre u . B . betheiligen , beschließt die Ber -

sawmlung , übermorgen ( Mittwoch ) zu der Dnkulfion über die Be¬

richte der HH . H u m bert und Mar Richard zu schreite» .

^ Pari - , 28. Juli . Wie sehr der Rechten darum
zu thun ist, in diesen Tagen über möglichst viele Stimmen
zu verfügen, geht aus folgendem Einladungsschreiben hervor,
welches die RLunion Colbert (gewähr,rte Rechte ) Sam¬
stag, den 25 . , an alle ihre Mitglieder erließ :

Reunion Eo ) bert . H :rr N . I Sie find dringend gebeten , in
keiner Sitzung der Nationalv -rsammlung zu fehlen , da der Bericht der

Joitiativkommisston über den AuflösungSaniraz nächüen « e!i,geb <acht
werden kann . Wahrscheinlich wird die » amen libe Abstimmung »sr -

largt werben . Wir erinnern St « daran , daß die Ernennung der Proro -

gationskomwisfion Dienstag in den Bureau « sta : finden wird . Da «

Gesetz, betreffend die GmcralrL he, steht aus der Tagesordnung und eS
ist von einer Interpellation der Linken die Rebe .

Zum Wort für die morgige Diskussion sind schon ein¬
geschrieben : für den Antrag auf Auflösung die Herren
Raoul Duval , Pascal Tuprat , P card , Lepere und Henri
Brisson (auch von Herrn Thiers ist die Rede) ; dagegen
die HH . Vicomte d 'Haussonville, Depeyre und Lorgeril. —
Man glaubt , daß das Votum über die Prorogation
bis nach dem Beschluß der Kammer über die DiSkuistonS-
anträge verschoben wird. Das Gerücht über die Absicht
der Regierung, sich gegen die Auflösung auszusprechen, wird
offiziös demeutirt.

Heute wurde in Versailles die Kommission zur Prü¬
fung des Prorogationsantrags ernannt. Sie besteht
aus den HH. Malartre, PrgeS-Duport , Cochery , Clapier,
Brame , Gaslonde , Gaulthier de Rumilly , Du Breuil de
Saint -Germai«, Ernest Picard, Leurer t, de Ravinel , Paris ,
de Bonald , Giraud, Dufaure. E. Picard allein von den
fünfzehn KommifsLrevAhat sich gegen , Hr. v . Bonald noch
gar nicht ausgesprochen; die übrigen Dreizehn sind größten-
theilS für die Vertagung bis Ende November gewonnen.
— Wie verlautet, hätte sich Hr. v. Fourtou an die Spitze
einer kleinen Gruppe von Abstentionisten gestellt .

Mehrere Unterredungen , welche die HH . E. Picard
und Gambetta dieser Tage mit dem Herzog v. Auwale
und andern Häuptern der orleanistischea Partei gehabt hät¬
ten, geben zu mannigfachen Deutungen Anlaß .

Spanien
— Ein spanisches Blatt, die klcrikal -alsonftstische „ Epoca " ,

bemerkt zu der Erschießung der 160 Soldaten in Olot
— eS waren nach genauer Angabe 103 Soldaten, 73 Zoll¬
beamte , ein Oberst, drei Hauptlente und mehrere andere
Offiziere — : „ Europa wirv mit Entsetzen von dieser Un-
that hören , welche den Gräne !« der Kommunisten gleich¬
kommt. Noch wollen wir hoffen (die Hoffnung hvt sich
nicht erfüllt) , daß die Nachricht falsch ist oder daß wenig¬
stens ihr barbarischer Urheber von seiner eigenen Partei
öffentlich verläugnet und bestraft wird, wie es dem berüch¬
tigten Pfarrer Santa Cruz geschehen ist ; geschieht dies
nicht , müssen wir im 19. Jahrhundert Augenzeugen solcher
blutigen Hekatomben sein , so laßt uns unser Antlitz vor
Scham verhüllen und ein Versteck aufsuchen , wo wir uns
und unsere » spanischen Namen verbergen, der zum Synonym
für Unmensch geworden.

" Schärfere Worte gebraucht der
„Jmparcial "

, nach dem blosea Rmigkeitsblatte „Correspon-
devcia" die verbreitetste Zeitung Spanier-S : „ Die barba¬
rischen Erschießungen in Olot, die Szenen der Plünderung ,
Verwüstung und des Gemetzels in Cuenca haben in jedem
Ehrenmanne eine Entrüstung erzeugt , die man kaum be¬
zwingen kann noch will. Die Karlisten haben geschworen ,
uns zu vernichten, und sie führen diese Vernichtung aus
in unvertheidigtes oder eroberten Städten ; und da sie es
so « ollen, da sie jeder Milde und jedem edlern Gefühle un¬
zugänglich sind , so müssen wir ans das Feuer mit Feuer,
auf daS Eisen mit Eisen , auf das Blut mit Blut , aus die
Ausrottung mit Ausrottung antworten. Ehe die Bandi¬
ten , welche die Dörfer verheeren , ehe die Schurken, welche
aus dem Hinterhalt morden , ehe die Meuchler, welche 160
Gefangene auf einen Haust» erschießen , ehe die Frevler,
welche Schandthaten aller Art in Cuenca begingen, unser
ehrbares, tapferes, der Kultur und Freiheit würdiges Land
beherrschen sollen, laßt uns lieber fallen im Kampfe gegen
alle diese Kain» , wo sie offen oder verdeckt erscheinen ; und
es bleibe Niemand zurück auf der Erde als Diejenigen ,
denen ein Leben der Schande und Scham erträglich ist."

IX . Iklltschkr Jooruaiifteutag. (IV.)
; Baden - Baden » 28 . Jett . Heute endlich hat Jupiter

PluviuS , gar nicht so unerwünscht , sein gelegentliche « Wörtchen in
da » Beginnen de « deutschen Journaleftentage « darein gesprochen . Mit¬
tag «, Nachmittag « , Abend « kamen ergiebige Straßturger Regengüsse ,
aber sie erregten kein Murren . Der um 7 ' /, Uhr abgclaffene Bahnzng
setzte uns gleich nach 10 Uhr Vormittag « in der stattlicken Bahnhof -

Halle zu Straßburg ab , wo u - S die Klänge eine « vollen Militär -
orchester« schmetternd «Upfingen und die Herren de« dortigen Empfang «»
komllS ' S nach staltgehabler Begrüßung unsere auf etwa 80 Köpfe zu-
sammengtschmolzenr Schar die Damen mitgerechnet — in da« ganz
nah « am Bahnhof gelegene Lokal de« Zivilkafino ' S — Musik voran —

geleite !en . Der schlich « und einfache Morgenimbiß , auf den wir vor -
bereitet waren , verhandelte sich unter der Hand in eine sehr feine und
ergiebige Kollation mit Münchener Bieren und trefflichen Weinen , unter
denen jener schäumende Trank nicht fehlte , der erfahrungsgemäß auch
die nüchtern gearteten Gaumen und Herzen in kürzester Zettfrift in
Wärme und GLHrung zu setzen weiß . Diese Wirkung versagte denn
auch hier keineswegs und äußert « sich in kräftigen Reden und Toasten ,
denen endlich auch eine improvifirte Tanzutterhaltung folgte , die selbst
Manchen in ihre Kreise riß , dem dar Jünglingsalter nicht allzudcut -

ltch mehr von der Stirne abznlesen war . Nur rin Machtspruch der

! Komi ' - Vorstände und die Erinnerung dar - n , baß msn gekommen war ,
nichr in Straßburg zu tarzen , sondern Straßburg zu sehen , ver¬
mochte dieicm stöhlichsten Abschnitte de - 9 . Journaliyentage « ein Ziel
zu s- tz -n . Man z -istreute sich also , um Straßburg zu sehen. W .e
weit di- se» Einzelnen von uns gelungen , da« entzieht sich der Bereich,
nui -g. Ihr Referent zählte zu den Wenigen , welche sich von dem
Wortlaut ber in niedlicher Form ausgegebenen Straßburger Tagekord -
aung . Münster , Besteigung der Plattform ' besteche» ließen uud de«
steilen Weg anrraten . Auf halber Paßhöhe aber , nach zu -ückg- legtea
etwa 200 Srufen , kamen mir Freunde entgegen . welch« plötzlich aus¬
brechender R gen von Oben vertrieben hatte und die mich wieder i,
ihiem Strudel mit nech Unten zogen . Darin entsinne ich mich noch
eine « Besuche- in der . Taverne alsecienne '

, eine der stolzesten Bier -
Hallen, die mir roch je zu Gesicht kamen . — Wa - ich sonst sah Stra¬
ßen , geschäftige Menschen , die uns neugierig freundlich nachbl -ckt-nx
Kanäle , die die Stadt durchziehen ; zahlreiche Störche auf Dächer » nutz
Kaminen — eine Rundfahrt von 40 —SO Equ -pagen , die um 4 Uhr
Nachmittag « angetretea wurde , auf der wir die reizenden Orange,im
und so >stigen schattigen Parkanlagen und Haine berührten : — da- ist
so ziemlich der ganz : Eindruck , der mir von dem heutigen . Ausfluge '

nach S -raßburg geblieben ist — die pflichtmäßige Staat - »' fite , die
dem A ußern und Jener » de« Münster « abgestattet wurde , selbstver¬
ständlich dazu gerechnet . Müßte ich alle diese flüchtigen Eindrück . von
dem Wesen Siraßbarg « in ein Wort zusammen soffen » Nd jagen , wie
mir die Stadt vorkam , so finde ich dafür keinen andern Ausdruck , ol¬
den : die Stadt erschien mir in jedem Betracht heimisch . Jeder
Zusatz zu diesem Worte gliche einer Abschwächung .

Als Ziel der erwähnten Rundfahrt war jetzt da« in geringer Ent¬
fernung von dem Mauergürtel der Festungsstadt gelegene Tivoli er¬
reicht , eine groß angelegte Gartenwirthschaft mit großstädtisch aufgr »
richtete « Sommertheater . Hier verplauderte « sich dir Abendstunden
noch besonders angenehm . Für eeist -re Ansprüche an Unterhaltung
sorgte ein vortreffliche « Orchester , da« un « sogar mit einem Satze au »
Beethoven ' « 6 -äru >- Symphsnie regalirte , sodann eine Anzahl von Vor¬
trägen de« „Straßburger Männer Gesangverein « '

, die sich de« oer¬
dienten Beifalls zu erfreuen hatten . Auch hier fand sich der R sner ,
der den allen Th - ilnehmer « an diesem Ausflüge von dem rechte»
auf da « linke Rheinufer gemeinsamen Gefühlen de « geziemenden , maß¬
vollen Ausdruck gab und den werthr » Sängern au « tietstem H .rzen
für ihre Gaben dankte . Die länger verweilende » Gäste , darum « Ihr
nicht allzu mvbilir Berichterstatter , hatten dann noch Gelegenheit , einem
recht leidlich gespielten Theaterstück „ Die alte Schachtel ' beizuwohnrn ,
übrigen « ein Produkt deutscher Lustspiel -Fabrikation , dem man lieber
au « dem Wege geben sollte . . Mit Mühe und Noch ' e -rcichun die
M - isten von un « den hieher zurücksahrenden Bahnzug , uud Ste wer¬
den den Fleiß und E fcr Ihres Berichterstatters deßhalb nicht geringer
achten , weil derselbe, spät nach 11 Uhr hier wieder zum Schreibtisch
gelangend , sich noch bemühte , mit seinen Berichten vom 9. Jourirali »
stentag aus dem Laufenden zu bleiben . Wie viel wir morgen zum
Ausflug nach Sommerau sein werden , wögen die GLtterZwiffen .

Nachschrift . Beinahe hätte ich vergessen , arznführen , daß die
GutteNberg - Statue aus dem gleichlautenden Straßburger Platze
durch die Sorgfalt de» Personals ber Wolfs ' jchen Buchdrucker « zu un¬
serer Begrüßung in herrlichstem Blumenschmuck prangte , denen wohl¬
gemeinte Dichtungen beigegeben waren .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 29 . Juli . Wir machen nochmal « besonder « dar¬

aus ausmeikjam , daß am Donnerstag Vormittag die Kap lle de-
L- ib>Grenadier - Regiment - bi« gegen 1 Uhr im Sallenwäedchen
spiele» wird .

A Mannheim , 28 . Juli . Die anhaltende Tcccknbe .it be¬
gründete die Befürchtung von Nachtheile « für den heurigen Tabak ,
indem solcher durch jene in der Entwicklung zmückbleibe » un » zu dick
und schwer für dir Cigarrerifabrikation ausfullen werde . Es zeigte sich
deßhalb in den letzten Lagen eine ungewöhnliche Lebhastigkeu m Tie»

bakgejchäste , indem die älteren Tckrke , welch« in erster uud zweiter
Hand noch stark vorhanden find , von den größeren Spekulanten gesucht
wurden und alsbald im Preise auzogen . Seit gestern Abend , wo sich
einige starke Gewitter entluden , regnet e« aber nun , und dü slcn fiep
damit dir Aussichten für den 1874er Tabak wesentlich geb . ss. n haben »
wiewohl bei dem allgemeinen Charakter diese- Sommei « ul « eine -
trockenen der Tabak künsall « in Güte setnen Vorgänger « , rsmentlich
bnn 1173 gleichkvmmrn wird . Für unsere Stadt wäre , g z abge¬
sehen von den Geschicken de « Tabak «, ein etwas ausgiebiger R en eine

wahre Wohlthat . Wer Abend « vom Schloßgarten nach d>m ga « be-

leuch ' eteu Garten de « Ballhauses ki ckt , bekömmt eine » B ff von
der dicken staubgeschwängerten Last , welche bleisihwec über m s hängt .
Zur Beurtheilung der Oral de « Durchwaten « der Stanbm fie' i auf
den Straßin und im Schloßzarrcn ist da« Gaslicht n .ch einmal
« Lthig ; diese Kalamität springt am Hellen Tage in die Auge, . Zudem
soll die anhaltende Trock -nhrit störend auf den Gesundheit « z stu -d der
Stadt « « gewirkt haben . — In unfcrnz Briefe vom 25 . ' o -r cs statt

. Badnerhof ' heißen . Ballhaus '
, indem da« F -st von , Nac demsch ! '

an letzterem Platz : statifand .

- Offenburg , 26 . Juli . Wie der „ Ort . Bote ' erfährt , ist
Pfarrverweser StörkvonOrtenberg nun doch urch Ent¬

scheidung des Troßh . O .-erhofgericht « vor das Schwurgericht ver¬
wiesen . Wir fügen bli , daß genannter geistlicher Herr l,tz e : Winter

zwei Predigte « hielt , die vor den übrigen sich durch unpassende »

politisches Material und eine gleiche AusdruckSwcis « auSzeichneteu ;
haupljächlich soll die Zivilehe in diesen Verträgen schlimm x -e .igekorn »

me » sein. Gegen die Verweisung vor da« Schwurgericht (I . Qrartal
1874 ) legte der Angeklagte Berufung ein , die aber laut « e ange¬
gebener Entscheidung keinen Erfolg hatte , so daß die Verhandlung gegen
ihn aus der Tazetordmrng de« IH . Quartal « erscheinen wir ». — Di
Ernte ist dem Ende nahe ; bereits weht der Wind über vre Stop¬
peln und stellt da« Nahen de« Nachsommer » in Aussicht . Ger Ge -
treidemarkt ist in Folge de « guten Ausfälle « der E .nte außer « deutlich
besucht ; während seit längerer Zeit die Fcuchthalle verhäl .n ßmäßig
nur gering in Anspruch genommen war , weisen die Berichte über den

letzten Fruchtwarkt ganz respektable Zahlen auf . E « wurden gegen
700 Zentner Weizen und annähernd 490 Zentner sonstiges G -lreide

ausgestellt und verkauft . Die Preise find gefallen und zwar kurzer
Zeit « m ein Bedeutende « : Witzen , der vor einem Monat 8 fl 30 kr.
kostete » ist aus 7 fl. 20 kr. gesnvken . Bereit » haben auL ree Bäcker
die Vrod - und Mehrpreise ermäßigt , so daß 4 Pfund Schwa , brod um
16 Krevzec zu haben find .



- -- Freiburg , 28 . Juli . Er u: teiNrzt weh! keinem Zweifel,
»atz die G wiind -vrtreiucg ihre Befugnisse nicht überschreitet, vielmehr
uur «ine Pflicht « füllt , wenn sie, wie st- die öffentlichen Interesse«
der Gemeiodeangehörigen überhaupt zu wahren hat, auch dafür Sorge

- trügt und dahin ßiebt , daß die V >kaufsp -cise der unentbebrlichßm
sie den « mittel zu deren Ankaufspreis « , bzh« . ProduktionSkoßm
t einem richtigen Berhältnisfr steh-n. Ja dieser Beziehung hören wir ,
daß in den weißen größeren Städte » de « Lande « von den Bemeinde-
deföcden die geeigmti» Msßregeln getroffen werden, um die Fleisch «
preise in Einklang mit den Preisen de« Schlachtviehes zu bringen
durch Errichtung sogenannter Freit Lake, und werden diese Maßregeln
^ leathalben vom Publikum willkommen geheißen. B züglich eine «
, jcht minder wichtigen gleichfalls unentbehrlichen Nahrurgemutel « , deS
Br " des , verlautet bis jetzt nicht « von ähnlichen Maßregeln , obgleich
gera-e die ärmere Volksklaffe ganz besonder « auf diese« Nahrungsmittel
Ma -'üteseu uud an dessen Qualität und P ei« am meisten interesfirt
ist.

'" Au« verschiedenen Städte » hört man auch bezüglich de« Bcode«
zittere Klagen ; die Qualität desselben ist »ft sehr gering und steht in
keinem normalen Verhältnisse zu dem Verkaufspreise. Die Verkaufs¬
preise waren schon seit Monaten im Vergleich zu den Getreidepreis««
«l« zu hoch zu bezeichnet,, und jetzt, nachdem eine reiche Ernte günstig
«ivgebcacht und in Folge dessen die Getreideprrise bedeutend gesunken
und noch im Sinken begriffen find, erscheint e« kaum begreiflich, daß
unser« Bäcker an den alten Brodpreisen festhalten. Fast wäre man da
»ersucht , wieder die Einführung der früheren polizeilichen Tox n für
da« Brod herbeizuwünschen. Jedenfalls sollte von den nach 58 73 und
74 der Gewerbeordnung zulässigen Kovtrolbestimrnuogen bezüglich de«
Lerkaus« von Backwaare mehr und mit größerer Strenge al« bisher
Gebrauch gewacht weidin . Gewiß würde da - Publikum den Gemeinde«
bchörden sehr dankbar fein , wenn auch bezüglich de« Brode« ähnliche
Maßregeln wie bezüglich de« Fleische« angeordnet würden , um eine
entsprechende Preisermäßigung und bessere Qualität der Beckwaare«
zu erzielen.

Donaueschingen , 27. Juli . Da » , Don. W .-Bl ." schreibt :
»In der Frühe de « g :steigen Tage« starb nach längerem Leiden dahier
da sürstl. I . Leibm zt, großh. bad. Geh. Hefrath und KreiS-Oberheb.
arzt vr . Kaps er er , Ritter de« Zähringer Löwen - und de « königl.
» ürltemb . K -onorden-, Vorstand der Karls - Krankerhau « >Kommisfiorl
und de « Srzllichen Te>ein«, im noch nicht vollendeten 72. Altei«j »hre.
Die Nechticht von seinem unerwartet erfolgten Htntritt wird allgemein
mit tiefem Bedauern und inniger Theilriahme vernommen werden «
Seit länger al« einem Menschenalter ( seit dem Jahre 1827) hat der
Dahirigcschiedene dem fürstlichen Hause überall , wo fein ärztlicher Raih
und seine Hilfe nothwmdig waren, mit freudiger Hingebung feines
Dienste gewidmet und seinem hohen Dienstherr» und dessen Familie
jederzeit eine rührende Anhänglichkeit und Treue bewahrt ; nicht min «
der grwiffenhaft und pflichtergeben übte er im Bezirke seinen ärztliche «
Beruf au«. Der warme Sonncnblick unb die düstere unfreundliche
Nacht, milde Frühlingsluft und rauher Wintersturm gälte« ihm iu
feiner Lhätigkeit gleich ; der Arme freute sich feiner Pflege ebenso, als
ihn da Reiche nicht vergeben « auf seinem Schmerzcnlager erwartete.
Der Fleiß und die Sorgfalt , mit welcher er als Kreis -Oberhebarzt sich
die tüchtige Heranbildung der ihm anverlrauten Zöglinge angelegen
sein ließ, hat bei seiner Vorgesetzten Dienstbehörde stet« vollkommen«
Anerkennung gesunden . Nicht unerwähnt sei auch der wohlthätige
Einfluss, welchen er s. Z . als langjähriger Vorstand da Museums «
gesellschast auf deren ökonomische und gesellige Verhältnisse auSgeübt
hat . Besonder « aber halten sich die Interessen de» S zllichrn Berlin «

.sein« warmen Fürsorge und energischer , Förderung zu erfreue» , besten
letzter Versammlung am 2. d. M . er leider nicht mehr anwvhnm
kvnrte ; eine Abordnung de« Bereis « drückte ihm damals die Wünsche
für seine Wirde, gevesung aus» allein im unersorschlichen Rathschlufse
da Vorsehung war e« anders beschlossen. Da - Hinscheide » seiner
Gattin im Jahre 1871 und einige andere in feiner Familie ein getre¬
tenen Lraunfälle hatten di« Gesundheit de« sonst so kräftigen Manne «
gebrochen , und so entrückte ihn der Todc«evgel sanft und schmerz!»«
hem irdischen Daseiu. Ehrenhafte Gesinnung und warme Vaterlands «
Lebe waren hervorragende Eigenschaften de« Dahtogejchtedmen ; bei
persönlichem Wohlwollen gegen Jedermann hatte er sich allgemeine«
Beitraum erworben m d die ungktheilte Hochachtung de« Bezirks bleibt
seinem Andenken in treuer Erinnerung gesichert ."

Bom Oberrhein , 37. Juli . Die alptvirrhschastlichenMo -
»atSblätter enthalte» i« ihrer neuesten Nummer eine statistische Notiz,
welche die Wichtigkeit der Milch w irt h j ch a ft tu da Schweiz über-
zeugend darlegt. D e Schweizbesitzt nämlich nach der letzten Viehzählung
852,427 Milchkühe, deren Ertrag nach annähernder Berechnung 1,657,281
Maß oder in Geldwert- 331,456 Fr . 20 Cent. ist. E« werden dort
um , täglich für 82,864 Fr . 5 Cent. Milch koufuwirt und sür
248,592 Fe. 15 Cent , zu Produkten (Butter , Käse rc ) umgearbeitet .
— Durch E . stndung einer zweckmäßigen Mähmaschine , welche
nicht allein in der Ebene, sondern auch an Abhängen bi« zu fünfzig
Grad Fall mit bestem Eiso -g zu arberten im Stande ist, hat di : Land¬
wirt hschast eine wesentliche Bereicherung erfahre». Wir hören , daß e«
den Bemühungen der Maschinenfabrik der HH . Schneider u. Comp , i«
Neuveville am Bielersee gelungen ist, kürzlich eine dessfallfige , al « durch«
au« geeignet erkannte Maschine, herzustellm. — D -r . Abschlag der
Fruchtpreise belief sich am jüngsten Getreidemarkt in Zürich
auf 53 Cent, per Doppelzentner. ES Warden tm Ganze» 2680 Dop-
pelzintuer Korn und Weizen verkauft und darau - die Summe von
104 286 Fe. 50 « ent. erzielt.

1 Lörrach , 27. Juli . Anschließend an meinen letzten Bericht
Wer dm Stand der Feldfrüchre kann ich mitthrileu , daß auch im
obsrn Wiisenthal bi» an die Keldbergrrgion der Stand der Halmfrüchte
und Karteß .ln ein ganz vorzüglicher ist und zwar, wie Landleute sag¬
ten , wie e« »seit Menschengederkm' nicht mehr der Fall war . Dir
Bürstensabrikation im ober » Wiesemhal ; in ilfiersteg, Todt¬
nauberg , Todtnau , Schlechten«», Fahl , Brandcnberg u. A. hat itter -
au » starke Bestellungund großen Absatz meist nach Norddmtschland. — Der
Verdienst der Leute ist eia sehr reichlicher . Knaben , die die Fortbil¬
dungsschule besuchen, können täglich bi« zu einem Gulden und einige
Kreuzer darüber verdienen. — Eine Handlung bübischer Rohheit hat
unser« Stadt aufgebracht und herrscht große Erbitterung über die zwei
elenden Bursche « , die gestern ft Äh , wahrscheinlich »och im gehörigen
Trinken in der Nacht , am Trillinger Wege mehrere Rebstöcke heran«-
nfsen » ud zerschlngen . Die zertretene» Trauben hätte» einen Zuber
ausgefüllt. Die firwlvsen Thäter wurben « tappt und hinter Schloß
u»b Riegel gesetzt und « erden hoffentlich einen Denkzettel von dm
Schöffe« erhalt« . E« find Fabrikarbeiter und sei der eine au « Maul «
*urg, d« andere au« der Schweiz. — Heute ist unser um « Stadt -

^ Pfarrer, Herr Höchstädter von Eberbach , hier liugct rff n und wird
i derselbe nächsten Sonntag , 2. August , du ch Herrn Dekanatsv -rweser
f Strübe von Steine » der Gemeiuoe vorxestellr w rseu.

BomRanben . 27 . Juti . ( Konst . Zig .) Hr . Psarrer Sie «
me «, welchen Hr. Pfarrer Hoiewann in der Pfarrei Kommingeu
und Epfrnhofen den Alikathol k.m voistellle, hielt am vergcugmen
Sonntag in Kommiugm eine Predigt , welche allgemein sehr ansprach-
und taufte nach dem GotteSdierft drei Kinder. Hr . S eme« wird bi«
zur erfolgten Ueberweisung di » Pfarrhauses iu Epfenhofm an die
dortigen Altkatholike» seinen Aufenthalt in Thrngrn haben.

Konstanz , 27. Juli . ( Konst . Zrg.) Zu dem von Ihrer Königl .
Hoheit der Frau Großherzogin unserer S,art hnwceichft gewid¬
meten Gemälde de« Hrn . I . Pecht. den feierlichen Ewpftug Sr . Moj -
de « Kaiser « in Konstanz a« 13 . S ptemser 1871 darwllend , ist
»un der Karton vollendet ; derselbe erregt durch seine schöne Ausfüh -
rung allgemeine Bewunderung . Dir Krmpvfitivn hat durch Beseiti
gung der früher gerügten Zweitheilung entschieden gewonnen. Dir
majestätische Gestatt de« Kaiser« With ' lm bildet jetzt auch räumlich den
Mittelpunkt de « Bilde«. Nebm dem Kaiser steht , im Prcfil gesehen ,
die Großherzogin , dann folgen die Großhrrzoglichcu Kinder mit der
Prinzessin Wilhelm , hierauf der vorzüglich getroffene G - oßherzog . Da «
Gifelgi besteht ebeusall« fast ganz au« Porträt ». Den Abschluß recht«
bilde ! der Dampfer « Kaiser Wilhelm" , theilveife vrrdeckt durch dm
Krahn . Die Begrüßung der hcimkchrmdrn Soldaten durch ihre An¬
gehörigen , welche in der Karbmskizze die Hälfte de» Bilde« einnahm ,
ist nicht aufgegeben, aber auf zwei ichöi e Gruppen in der Eck: de»
Bildes beschränkt , wo st - , ohne die Einheit der Darstellung zu stören ,
doch in wirksamer Weise dir bei . dem begeisterten Empfang thätigen
Motive erläutern helfe«. Link« vom Kaiser erblickt man Fel . Mar -
quier, welche dem Kaiser de» Lorbeerkrarz darbietet. An sie schließe»
sich die übrigen Festdamm urd «in Kranz von Kindern mit Guirlau «
den . Im Vordergrund steht der Bürgermeister, der den von Gemeinde¬
rath Mai quier aus einer Platte getragenen Pokal ergreift , um dem
Kaiser den Shrentrunk zu bringen. Der ganze Gemeinderath und
einige Notabilitäten der Siadt find im Porträt auf diesem Theil de«
Bilde« zu sehen. Den Abschluß bildet die Damentribüne und im Vor¬
dergrund der Küfrr mit dem berühmt gewo . der.eu Fähchen Rarthe -
berger Kaiserwein. Da « Bild ist belebt durch «inen Au« ück aus den
gondelbesäeten Sc « und durch zahlreiche gelungene Grutpeu von Zu¬
schauern. Dabei macht da« Ganze so sehr den Eindruck des Natur -
wahren , daß jeder Theilnehmrr der damalii.en Festlichkeit sagen muß :
so ist e« gewesen . Sicherlich wird diese« Bild — welche« nun doch
nicht aus Leinwand, sondern al« letzte« in der westlichen Reihe »I trsseo
ausgeführt werden soll — eine bedeutende Zierde de « Kovzilium «saaleS
werden, für die wir sowohl der allerhöchsten Spenderin , al« auch dem
Künstler warmen Dank schuldig find .

Vermischte Nachricht «» .
— Die . Nordd. Allgrm. Ztg." schreibt : Au« den an denFürsten

Reichskanzler eiugegangmen Beglückwüaschung « adres -
sen , die nun im Großm und Ganzen als abgeschloffen betrachtet
werden können und die von neuem die Anerkennung und Verehrung
bestätigen, welche von den verschiedenste» Kreisen de« deutschen Volke «,
soweit sie von dem patriotischen Gefühl der Freiheit und Einigung be¬
seelt find, dem Fürsten mtgegen getragen wird , gebe« wir » „sein Le¬
sern einige Einzelrrhcrten, von d-n n anzunehmen ist , daß sie ein all¬
gemeine« Interesse in Anspruch nehmen. Völlig abgesehen wird dabei
von den Telegrammen, deren mehr als tausend eirigegangen find , ssd
den geradezu zahllosen Privaischreiben. Die Zahl der an den Fürsten
gerichteten Adressen von deutschen Städten , städtischen Behörden unb
Vereinen beträgt 132. Hierunter stad faß sämmtliche Staaten de«
Deutschen Reich« ur d disftn namhafteste Städte vertreten. Die Adres¬
se» find zum Theil äußerst geschmackvollausgegattet (hierin steht Bruch¬
sal ebenan) und wahre Kunstwerke der Kalligraphie . Der Zahl »ach
steht die Rheiuprovinz voran ; e« find von da 34 und allein von den
Ufern de« noch unlängst als „katholisch " bezeichmtm Strome « 15, mit
mehrere» tausend Unterschriften eingegangen , z. B. au« Düsseldorf 2
Aariffen, die eine Seite »« der städtischen Behörden, die andere von fast
1500 Privatpersonen unterzeichnet. Au« der Provinz Sachsen find 18,
au « W -stphaltN 10, au« Schlesien 20 Adresftn hervorgezangen, und
zwar meist au« Oberschlesten . Das Königreich Bay :rn ist durch die
Städte München , RegenSburg , Ingolstadt , Mrmmingrn , Troßberg
( AUdoyern) und Landau vertreten ; da« Königreich Sachsen durch
Leipzig , Döbeln, Bernüadt , Schömck . Da « Grsßheizogthum Brden
durch Offenburg, Bruchsal, Kehl und Waldkirch. Da « Sroßherzogthum
Hessen durch Darmstrsl , Norm «, Alzey und Pfeddersheim.

Nachschrift .
-j- Kisfittgen , 28 . Juli . Das heutige Bulletin über das

Befinden des Fürsten Bismarck lautet : „ Von den bei¬
den Verletzungen im Handgelenke ist die dem Radius näher¬
liegende bereits vollkommen , die durch die Verbrennung

! komplizirte fast vollständig geschloffen , jedoch ist durch die
i erfolgte Prellung am untern Theile des Radiuz dieser noch
! schmerzhaft . Ueberhaupt ist im ganzen Arme noch eine die
i Funktion behindernde Schwäche und Taubheit vorhanden ,

auch kann der Arm noch nicht ohne Auftreten lästiger Em¬
pfindungen gesenkt werden . DaS Befinden im Allgemeinen .
ist dabei befriedigend , und eS nimmt die Kur nunmehr
ihren täglichen Fortgang /

-j- Versailles , 28 . Juli . Die Bureaus der National¬
versammlung haben heute eine Kommission zur Prüfung
des BertagungSprojekteS gewählt . Dieselbe ist aus 11 Mit¬
gliedern der Rechten , welche eine Vertagung

°bis Ende No¬
vember verlangen , und 4 Mitgliedern der Linken , welche
kurze Ferien wollen , zusammengesetzt . Die Vertagung er¬
folgt wahrscheinlich um den 6 . August .

-js Versailles , 28 . Juli Iu den Bureau » der Na -
ttonalversammluug sprachen die Minister im Etn -
verstäadniß mit der Majorität der eingesetzten Kommission
den Wunsch aus , die Ferien möchten nicht über Eade No¬
vember hinaus dauern . — Die Nationalversammlung be¬
endigte heute die Diskussion des Kriegsbudgets und wird
Donnerstag den Antrag auf Vertagung der Sitzungen der
Gmeralräthe in Berathung nehmen .

Die Nationalverjammluug genehmigte den Gesetz¬
entwurf über Entschädigungen für die zum Zweck der na¬
tionalen Verteidigung vorgenommenen Zerstörungen . —
Die VertagrmgSkommtjston beschloß, die Wiederrinberufung

der Nationalversammlung am 39 . November zu bean¬
tragen .

^ Paris , 28 . Juli . Eine Madrid r Nachricht bestä¬
tigt , daß die in Catalouien von den Kai listen erschosse¬
nen 235 Gefangenen der Division NouvillaS ange¬
hörten .

Am Boulevard wurde Abends neueste Anleihe zu 99 . 27
gehandelt .

1° Haag , 28 . Juli . Dem Vernehmen nach ist daS Mi¬
nisterium folgendermaßen zusammengesetzt : HeemSkerk
Inneres , DoeS de Willebois Auswärtiges , Lynden Justiz ,
Vandenheim Finanzen , Vangolsteiu Kolonien . Weitzel Krieg ,
Pelsryken Marine .

-j- London , 28 . Juli . Unterstaatssekreiär Bourke theilt
mit , die Regierung habe keine offizielle Kenntuiß davon ,
daß die deutsche Regierung definitiv beschlossen habe , ein
Geschwader in den spanischen Gewässern kreuzen zu lassen .
Sie habe Grund anzunehmen , die deutsche Regierung be -
raihe über die Opportunität solcher Maß egeln , welche , wie
England voraussetze , beabsichtigen , deutsche LaadeSaugchörige
zu schützen .

Auf eine bezügliche Interpellation Simon ' s erklärte
Disracli , die Regierung habe von mehreren Mächten , denen
sie das Zirkular betreff « der Brüsseler Konferenz zu¬
sandte , die befriedigendsten Zusicherungen erhalten und
habe darnach geglaubt , sich der Beschickung der Konferenz
durch einm Bevollmächtigten nicht entziehen zu können .
Letzterer habe die dem Parlamente mitgetheilten Instruk¬
tionen erhalten . Der Generalpostmeister thcilte mit , e»
seien Verhandlungen mit Italien über eiue Herabsetzung
des Briefportos im Gange , welche vorausstchtlich bald
eine beträchtliche Herabsetzung des Portos herbeiführe »
würden .

-j - London , 28 . Juli . Eine Feuer » brunst hat in Li¬
verpool den neuen Löschplatz in einer Ausdehnung von
700 Metern zerstört . Der Schaden wird auf 200,000 Pfd .

! St . geschätzt . Schiffe wurden nicht zerstört .

Krsvkfvrkr Kurszettel .»
( Die fettgedrucktenKurse find vom 29 , die Wr - M vom 28. Juli .)
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Wester« PaAdel - uachrtchteu iu der « ellag« WM« 8 .

» erautwortlich« Redakteur ,
P«»l « r - dschmar in Karlsruhe.



Friedrich Wilhelm , der Kronprinz von
Preußen und Deutschland. Bon W.
Fricke . 4. Ansl. 20 Gr . Sehr interes.
sante Biographie . (SiegiSmund L Vol -
kening in Leipzig .) _ H.2 . S.
- Los . Etn Kaufmann in

Heidelberg wünschtfich
mit einem größeren Kapi¬
tal bei einem bestehenden
oder zu gründenden Ge¬
schäft

zu betheiligen.
Offerten befördert 8i »b

Chiffre Le. k die Anrwn -
een -Cxpedition von

L»» FFe / ete / -

_
Lehrstelle -Gesuch
für einen jungen Mann ans guter Familie
meinem lebhaften Manufaktur « oder Ma¬
terial - Geschäfte . Näheres bei der Expedi-
tion dieses Blatter ._ H-415. 2 . ^

H479 3 . Für einefbe -
f UlHI » jahrte , etwa- geisteS-

örte ev. Dame wird b . einer anständigen
nilie a. d . Lande oder einer kl. Stadt

afnahme gesucht . Bedingungen : ein ge-
räumigeS vd. zwei Zimmer , reicht , gute Kost
m. Wein und aufmerks. liebevolleBedieng.
Adressen u . Ang. d . Preises und d. nähern
Berhältn . werden unter Chiffre I '. 2. III .
i. d. Expedit, d . Bl . entg. genommen.

LehrlingsgefuM .
Für ein Kolonial, und Materialgeschäft

wird ein junger Mann aus guter Familie
unter günstigen Bedingungen in die Lehre
gesucht . Näheres bei der Expedition dieses
Blattes ._ H.416 . 2.

W ?- r<t»Iiei>
°AL

ick Luk xortoü -siss
Ankruxpn unsntxslt -
Uckvn Rutd. Lus-

—M» h. ^ » > ^- Mürlieiieu LrirnKsn -
irsricftt erbittet

vr . VilliLM Locker in Vruunsckve iZ.
HInterzeichnetcr , im Besitze eines absolut^ ^ zuverlässigen Mittels, ebenso sicher
als schmerzlos

Hühneraugen
zu beseitigen, versendet dasselbe mit G
vrauchSanweisung zu 1 Thlr . 10 Sgr .
(Heilung garantirt .) F 866 . 7.

08lNr
.

,
Straffbnrg i. Elf., Tränkgafse, 1«.

H444 . 3. Speyer .— KIltLLbltzitUNMV —
neuester verbesserter Konstruktion mit gc-
wiffenhafter Ausführung empfiehlt

Ludwig Beyerle
in Speyer .

_ Referenzen stehen zu Diensten .
H .506 . 1. Oberkirch im Renchthal.

Ladengeschäft zu
vermischen.

D »S an der Hauptstraße , dem Kirchweg,
neben Bierbrauer Schrempp gelegene,
«ingerichtete Laden - Geschäft , mit drei ge-
räumig ineinander gehendenZimmern , nebst
Küche, Keller sammt Zugehör , kann unter
annehmbaren Bedingungen sofort bezogen
werden ; und könzien Lusttragende jederzeit
Einficht nehmen.

Wiuwe Stoeckle .

Villa zu verkaufen.
In der nächsten Umgebung Heidelbergs,

süns Minuten per Eisenbahn entfernt , ist
«ine Villa in schönster Lage und mit reizen¬
der Aussicht ans da- Neckarthal, bestehend
in Küche , zwei Kellern, Speicher , vier
Stuben , mit einem Balkon , nebst dem ,
daS Gebäude umgebenden , ungefähr vier
Morgen großen Grundstück, theilS Garten ,
theils Baumstück und Weinberg , mit meh¬
reren Quellen , Brunnen , Wasserleitung
und Springbrunnen . an der Landstraße
gelegen, alle- zusammen um den Preis von
zehntausend Gnlden zu verlausen. Briese
unter 17 . 17. 0 . Nr . 444 . poste reotante
Heidelberg. H497,1 .

H .377. 2. Nr . 692.
Lobenfeld , AmtSHei-
delberg.

Gutsverkauf.
Freitag den 21. August d. I . ,

Bormittag - 11 Uhr ,
« erden ans dem Geschäftszimmer der nuter -
sertigten Stelle die kirchenärarischenGüter
auf der Gemarkung Michelbach , Amt- Cber-
lbach, bestehend in

72 Morgen Acker und
14 „ Wiesen,

in : Ganzen unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen einem Vrrkaus auSgesetzt , wo-
gn Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
« erden, daß Aufseher Frey in Lobenfeld
angewiesen ist , die Güter ans Verlangen
» orzuzeigen.

Lobeuseld , Amts Heidelberg, den 17 Jnli
1874 .
Pfälzer kathol. Kirchenschaffnei .

G r « b e r.
« INA

deünäet sieb jetot H .S61
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Mit dem Beginne unserer alljährl chcn Ausstellung von
Schwarzwälser Jndustri- -Er ;eupnisie >l in » ' serer Gewervehalle
haben wir wieder eine Lotterie mit 3v,OOO Loosen er¬
öffnet , deren Ziehung am LO . «ß. «M . unter
Leitung Gr. Bezirks -Amtes stattstaden wird. L,

Zur Berloosung kommen goldene und silberne Taschen- ^
Uhren , Negulateure, Salonuhren , Trompeter- , Kukuk - und
Wachtelnhren , Schotten- und Nippuhr . n, sowie achtes schwarz -
wälder Kirschenwasser , ^

Loose » 33 kr . sind durch den Vorstand Herrn I «- '
li«s Otto hier zu beziehen .

Wiederoerkäufer erhalten auf je 10 Loose 1 Freiloos, )
F.9I5. 4. Ü -1S50- H Ätk ^ kllvilllUll ^stül ^ .

U » i » di » rK - ^ iulvr » Ka »» L8 <; kv
- Lsv8 « LL8 <; I » « 1t

Directe Poft -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New -Work
L «k»ae»a , 5. August. I 19 . Aug. I 2 . Sept .

12. August . I 26. Auguft - I 9. Sept.
. > l . Tajüte Pr . Thlr . 165 , 1l . Cajüte Pr . Thlr . 100 .Paffagepreise : Z^ Lv,8 «» vnck« v »t nur Pr. Thlr . 45.

Zwischen Hamburg d WestindLen
nach St . Thomas , Curaeao , Maracaibo , Sabanilla , Puerto Cabello ,
La Guayra , Trinidad , San Juan de Puerto Rico , Cap Hayti , Port a»
Priuce , Gouaivrs , Puerto Plata und Colo«, von wo via Panama Anschluß
nach alle « Häfe « zwischen Valparaiso und Sa « Francisco , sowie nach Japa «

und China .
8. August - I^Uks»»»»»»««», 23. Aug. s 8 . Srpt

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Schiffsmakler
VL«» S1r i» , VVm . WItzp '

8 ^Lkkkvl» 6l' ,
und besten bevollmächtigte Agenten für das Großherzogthum Baden:
Herren Walther L v. Reckow , Mich « Wirsching , Rabus L
Stoll , u Gebr. Bielefeld in Mannheim und in Freibnrg i.
Br ., Eisenbahnstraße 26. C. Schwarzmann in Kehl «nd Straß -
bnrg i. E . 958 . 17.

8 al 2 VV61'l7 >
Durch Beschluß des VerwaltungSratheS wurde eine sechste Ei « zahl « ng vo «30 "

o unsere- Aktienkapitales auf den 3. August l. I . angeordnet .
Wir ersuchen die lit . Aktionäre, dieselbe am genannten Tage bei der Stelle , wo

die letzte erfolgte, mit Fr . 200 — resp . fl . 83 . 20 Pro Aktie
in Basel bei den Herren Ehinger L Cie .,
„ Lörrach bei der Kreishypotheken bank ,

unter Vorzeigung der JnterimSaktien zu leisten. H. 184 . 3.
Wyhle « , den 3. Juli 1874 .

Der Präsident des VerwaltungSratheS
H'2165 -tz . Ütt »

Lustmafchinen von /8 vis 2 Pfersekraft

zum Betriebe von gewerblichen
Anlagen , zur Wasserförderung
für Gärten und Häuser.

, Allein in Berlin gegen 200
' Stück im Betriebe.
> Ausgezeichnet in Wien mit
der Fortschritts Medaille.

/i Geräuschloser Gang, bequeme
MHHandhabung , gefahrloser Ve¬

rtrieb, ohne Concession überall
aufzustellen . H.208 . 4.

» ertin - ^ nlir » lt »8 <; l » <; AL « 8 <; I »1i >vi » I» « » -
2R,vtLvi >-xv8vU8 « I»« tt . kerkill , Uyübit IV . VV (8,1312 « .

Was rvohlthut wird schrrell beliebt .
Selten oder nie ist wohl ein Fabrikat in so kurzer Zeit über die ganze Erde

und unter alle Stände und BolkSklaffen verbreitet worden , wie die berühmte «
Malzheilpräparate des Kgl. Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin „ Ich ver¬
wende das Hoff'sche Malzextract - Gesundheitsbitt für meinen kranken Sohn , der fich
danach viel bester fühlt , auch verordne tch beständig die- kräftige Mittel meinen Pa¬
tienten . » r . PH , Faivre in Paris ." — „Ihre heilsame Malzpräparate , daS
Malzextrakt -Gesundheitsbier und die Malz-Gcsu«dheits -Chocolade nebstBr«st-Ma1zbo «b»as haben hier überall die wohlthätigsten Wirkungen und haben
bereits dir sehr gesunkenen Lebenskräfte meiner Frau sehr gehoben, bitte daher um
neue Sendung . Häs « er , Lehr » in Pieschen."

Verkaufsstelle bei MievvL , Krenzstraße Nr . 3 in

^Stellen
Nr . 6418 . Donaneschin -

für Kamera¬
listen

Die BorstandSstellen der Fürstlich Für -
stenbergischeu Rentämter Wolsach nnd
Lrochtelstogen sollen mit Kamnalisten wie¬
der besetzt werden, welche die höhere Finanz -
dienstprüsnng mit gutem Erfolge bestanden
»nd längere Zeit bei Domänenverwaltnn -
gen gearbeitet haben, und nicht über 30
Jahre alt find. AnfangSbesoldnng 1200 fl.
Bewerber wollen ihre Gesuche und Zeug¬
nisse mit Angabe ihrer persönlichen Ber -
hältoisse und ihres StndiengangeS längstens
bis IS . August hierher einreichen.
Fürstlich Fürstenbergische Domänenkanzlei

zu Douaueschingen.

H.387 . 3 . Neustadt .

HofgutsverpachLung
DaS der Fürstl . SlandeSherrschast

stenberg gehörige , vollständig arron !
Hofgut

Der Hase«hof
auf der Gemarkung Thiengen bei WaldShnt ,
bestehend in :

Wohn - , Oekonomie-
gebäude u. Hoftaithe 352 Rth .

Garte » . IW „Reben . 1M . 45 .
Ackerfeld . . . . 255 „ 248 „
WieSfeld . . . . 22 „ 153 „Wold, Weide rc. . . 25 „ 123 „

zusammen . . 305 Dt. 226 Rth .
»« pachten wir in öffentlicherSteigerung für
die Zeit vom 1 . März 1375 bis dahin 1390

amstagden22 . Augnstd I . ,
Vormittag - 9 Uhr ,

auf dem Hofgute selbst.
Die Pachtbedingungen können inzwischen

ans unserer Kanzlei eivgesehen werden.
Indem wir Pachtlustige zu dieser Ber-

Handlung einladen , bemerken wir , daß bei
der Steigerung Vermögens - und Leumunds¬
zeugnisse , sowie Zeugnisse über die Besäht-
gnng zum Umtriebe des HofgnteS mitzu¬
bringen sind. (2 .6642 a )

Neustadt , den 16. Juli 1874.
Fürsil . Fürstbg . Rentamt .

Derm. Bekanntmachung ?»
J .509 , Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mii dem 1. August l. I . wird für den

direkten Personen und Gepäckverkehr zwi¬
schen den Großh . Badischen und Elsaß-
Lothringischen Eisenbahnen ein neuer Tarif
in Wirksamkeit treten .

Die neuen Taxen werden alsbald durch
Anschlag au den Schaltern bekannt gegeben
werden.

Karlsruhe , den 28. Juli 1874.
Geueraldirekiion

der Großh . bad . StaatS - Eisenbahnen.
Bei Verhinderung de- Generaldirektors .

S e x a u e r .
_ F . Grimm .

HL07 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit Wirkung vom 1 . August d . I . ge¬

langt für die direkte Beförderung von Gü¬
tern und Fahrzeugen zwischen den wichti-
geren Stationen beS Pfälzischen Bahnge -
bieteS und olchen des diesseitigen vshn -
netzeS ein neuer Tarif zur Einführung .

Von obigem Zeitpunkte ab verlieren die
Tarife de- Badisch -Pfälzischen Güterver¬
kehrs vom 1. November 1871 und 20 . Mai
d. I . sammt Nachträgen ihr« Gütigkeit.

Exemplare de- neuen Tarifs können zum
Kostenpreise bei den betr . Güterexpeditionen
bezogen werden.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1874 .
Generaldirektion

der Großh . bad . StaatSeisenbahnea .
Bei Verhinderung des Generaldirektors .

Texaner .
_ _ Bayer .

J .508. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
f Mit dem 1. August l. I . tritt für den
direktenGüterverkehr zwischen der Bnschti-
hrader und Aussig -Teplitzer Bahn einerseits
nnd der diesseitigen Station Mannheim an¬
derseits vis , Würzburg die gleiche Tarif¬
erhöhung von 20 o/o für Eilgut nnd Stück»
gut 1er und Iler Klasse und von 10 ' /g für
die übrigen Tarifklassen ein , wie im Süd¬
deutschen VerbandS -Verkehr.

Die Artikel Getreide, Hülsenfrüchte, Kar¬
toffeln , Salz , Mehl und Mühlenfabrikate
bleiben auch von dieser Erhöhung ausge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 23. Julr 1874.
Generaldirektio«

der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen .
Bei Verhinderung der Generaldirektors .

S e x a n e r .
Bayer .

H .5I0 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1. August d . I . wird der

I . Nachtrag zum Tarif vom 1 . März 1874
für den allgemeinen Güterverkehr zwischen
Basel und den Stationen der mittel- und
westschweizerischen Bahnen — direkte Tarif -
sähe für die Stationen der neu « öffneten
Linie Biel — TavanneS — Chanxde -
fondS (Jnra - Bern - Bahn) enthaltend —
in Kraft treten .

Ueber die in Anwendung kommenden
Frachten geben unsere Stationen nähere
Auskunft .

Karlsruhe , den 29. Juli 1874.
Generaldirektion

der Großh . bad . Staats Eisenbahnen.
Bei Verhinderung des Generaldirektors .

S e x a u e r .
Bayer .

H .SOO. Nr . 10,154 , S i n S h e i w.

Bekanntmachung.
Die Correction der Straße von
Haffelbach über Ehrstädt nach
Station Growbach betr.

Zur Prüfung der Begutachtung der Roth -
Wendigkeit der von Großh . Straßenbau -
Verwaltung in Antrag gebrachten Abtre¬
tung von Grundstücken auf Grombachcr
Gemarkung behufs der oben bezeichnten
Straßen -Correction wird Lagfahrt ans

Montagden 17. August !. I . ,
MsrgenS8Uhr ,

in dem Rathhanse zu Grombach anberanmt .
Dies wird mit dem Anfügen öffentlich be¬
kannt gemacht , daß der bezügliche Plan vom
1. August an dort za Jedermanns Einficht
niedergelegt ist.

SinSheim , den 25. Juli 1874.
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Frey ._
H.452 . Thiengen .

Steigerungs-
Ankündigung .

Ja Folge richterlicher Verfügung wer-
den aus der Gantmaffe des Jakob Wink¬
ler in Horheim

Montag den 17 . August 1874 ,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Rathhause in Horheim öffentlich verstei¬
gert «nd zugeschlagen um das fich « gebende
höchste Gebot , selbst wenn eS unt « dem
Anschlag « bleibt. !

Ein zweistöckiger Wohnhaus
mit 18*/, „ Ruthen HauSplatz , Hof-
raithe und Garten , tax. . . 600 fl.51° , g Rth . Acker , tax. zu 70 st.

Hievon erhalten die nicht bekannte»
Rechtsnachfolger des f Lorenz Nägele ,Glaser von Uehlingen, als Psandgläubiger >
unter Verweisung aus 8 951 der P,O . u> s
mit dem Ansügen Nachricht, einen am G . *»
richtSsttze wohnenden Bevollmächtigten zur
Empfangnahme aller weiteren Benachrrch-
tigungen anszustellen, ansonst solche mit der
gleichen Wirkung , al» wenn sie ihnen selbst
behändigt worden wären , nur am Sitzung »,
orte de- Gericht- angeschlagen werden.

Thiengen , den 23 , Juli 1874.
_ Schupp , Notar ._ ^
H.485 . 1 . Karlsruhe .

^

LieferungvonStraßerd
wartsmäntelnu - Hüten

Für Straßenwarte bedürfen wir
ca . 380 Dienstmäntel und
ca. 330 Hüte,

deren Liefnung im SoumisfionSwege ver¬
geben werden soll .

Der Stoff für die Mäntel , welche in fer¬
tigem Zustande zu liefern find , muß an-
sog. „ Kirsai Marengo "

, jener zu den Hüte«
auS starkem wasserdichtem Wollfilz bestehen .

Zur Uebernahme der Lieferung Lustira-
gende werden eingeladen , ihre Anerbieten
unter Angabe de- Preises in verschlossenen
und mit der Aufschrit ^ Mantellrefernng "
dezhw . „ Hutliefernng " versehenenSchreiben
unter Vorlage eine - Tuchmusters bezhw.
eine» MusierhuteS , für welch letzteren der
ssumisfionsmäßige Preis vergütet wird , bis
20 . August d . I . , Vormittags 11 Uhr,
dahier einznreichen , zu welcher Stunde die
SouwisstonSeröffnuog statlfinden wird.

Muster der Mäntel und Hüte können bei
diesseitiger Stelle , sowie bei jeder Waffe»
und Straßenbau - Jnspcction eingesehe »
werden.

Die Lieferung hat im Lanfe der nächsten
3 Monate zu erfolgen.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1874 .
Großh . Obeidirektion

der Wasser- und Straßenbaues .
B a e r ,

Hund .
HL03 . 1 . Nr . 1093 , Mannheim .

Großh. Bad . Staats¬
eisenbahnen.

Bergedung von Bau¬
arbeiter ».

Die Herstellung nachstehender Bauarbei¬
ten für die Werfthallen am hiesigen Hasen
soll höherer Anordnung zusolge ans dem
Submission - Wege vergeben werden.

Die Arbeiten find veranschlagt, »nd zwar :
1f die ZimmermaimS - n.

Schreiner - Arbeiten . 28,975 fl.
2) die Schieferdecker- Ar¬

beiten . 12,721 fl.
3) die Schmied- und

Schlosser- Arbeiten . 2,376 fl .
4) die Glaser - Arbeiten . 1,141 fl .
5) „ Blechner Arbeiten 2,056 fl.
6) „ Anstreicher, und

Tüncher -Arbeiten . 1,418 st.
Wir laden daher die betreffenden Hand¬

werker ein, ihre Angebote bis längstens
Mittwoch öcu 5. August d , I .,

Vormittags 10 Uhr,
nach Prozente » der Voranschlags gestellt ,
versiegelt und mit bezeichnenderAufschrift
versehen dir uns einzureichen , wo auch bis
zu dieser Zeit Pläne , Bedingungen und
Kopenüberschlageeingesehen werden können.

Mannheim , den 26 . Juli 1874 .
Großh . bad. Eisenbahndau -Jnspektion .

_ Stein a m ._
H .456. 2 . Nr . 475 . Villingeu .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 168,000 Stück Dach¬

ziegeln aus eine beliebige Güterstation zwi¬
schen Villmgen und Geifingen soll im Gan¬
zen oder in schicklichen Abtheilungen im
SubmtsstonSwcge vergeben werden.

Lustlragende haben ihre Angebote bis
Miltwach den 5 . August ,

Morgen - 10 Uhr ,
zu welcher Zeir die Eröffnung d« eingelau-
feucn Submissionen ftartfinden wird , bei
dem Unterzeichneteneinzureichen, auf dessen
Bureau inzwischen auch von den Liefe¬
rungsbedingungen Einsicht genommen wer¬
den kann.

Billingen , de» 22 , Jnli 1874.
Der Großh Bez .- Bahaingenienr .

Vergebung von Bau-
. arbeiten .

Zum Neubau der Kunstgewerbschnle da¬
hier sollennoch nachstehend oerzcichnete Ban -
arbeiten iw Wege schriftlicherSonmisfion
vergeben werden :

I . Gypserarbeften . . 11531 fi. 27 kr.
2. Blechnerarbeiten . 3010 sl. 17 kr.
3. Tüncherurbeitea . 2920 fi. 24 kr.
4. Lieferung von Le-

mentptäuchen . . 2481 fi. 41 kr.
Angebote hieraus in Prozenten ausgedrückt

find versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längsten» 11 . August
d. I bei UnterzeichneterStelle einznreichen.

Pläne , Voranschlag und UebernahmSbe-
dingmigen können auf dem Bauburean , Ecke
der Jahn - und mittleren Reaufeldstraße
eiagesehen werden.

Pforzheim , den 25. Juli 1874.
Gemeillderath.
Schmidt ._

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbnchdruckerei .
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